
Gemeinderat Chur 

SP-Fraktion 

Interpellation zur Zukunft der alten Stadthalle 

Am 8. März 2026 hat die Churer Stimmbevölkerung den Rahmenkredit für die 
Direktverbindung Chur - Brambrüesch abgelehnt. Im Rahmenkredit inbegriffen waren rund 
drei Millionen „Arealbereitstellungskosten": Um die neue Talstation am vorgesehenen 
Standort zu bauen, hätte die Stadt unter anderem die Stadthalle abgerissen. Mit dem Nein 
zur Direktverbindung bleibt die Talstation der Brambrüeschbahn dort, wo sie heute ist. Damit 
erübrigt sich die geplante Arealbereitstellung und der Abriss der Stadthalle. Umso mehr, weil 
die Bausubstanz des Gebäudes sehr gut erhalten ist und sowohl die ortsbaulichen wie auch 
die architektonischen Qualitäten des Gebäudes wertvolle Zeitzeugen der Churer 
Stadtgeschichte sind. 

Eine neue Situation bringt auch neue Chancen. Bezahlbare Räume sind rar, und eine 
Umnutzung der Stadthalle könnte innovative Projekte ermöglichen. In der Bevölkerung 
kursieren verschiedene Ideen zur Neunutzung der Stadthalle - von Werkstätten für 
Handwerker und Handwerkerinnen, Ateliers für Kunstschaffende, Vereinsräume, 
Quartiertreffpunkt, Kulturevents, kulinarische Markthalle, lndoorspiel- oder Sportplätzen bis 
hin zu studentischem Wohnen. 

Angesichts der neuen Ausgangslage gelangen die Unterzeichnenden mit folgenden Fragen an 
den Stadtrat und danken im Voraus für die Beantwortung: 

1. Ist der Stadtrat bereit, ein Konzept für eine multifunktionale Nutzung der alten 
Stadthalle, die den historischen, architektonischen und ortsbaulichen Wert des 
Gebäudes berücksichtigt, und für die Gestaltung der dazu gehörenden Aussenräume 
erarbeiten zu lassen? 

2. Ist der Stadtrat bereit, für die Entwicklung von Ideen und Vorschlägen die 
Bevölkerung miteinzubeziehen und einen Projektwettbewerb durchzuführen? 

3. Kann sich der Stadtrat vorstellen, das Gebäude für kurzfristige Zwischennutzungen zu 
öffnen, bis ein längerfristiges Konzept entwickelt ist? 

4. Wie ist das weitere Vorgehen und der Zeithorizont? 

Chur, 9. April 2026 

Vincenzo Cangemi, Barbara Rimml 
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